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chen, die eine 4re ekklesiologische nsage verhindern. Nun mMuUSsen
sich Gilie:  Ichen der den Vorwurf gefallen lassen, 4SS sS1Ce nach-
lässig mıt den Konsequenzen Adus und den Öökumenischen Aspek-
ten ihres Kirchen:- und Amtsverständnisses INSCHANSC sind.

Fur einıge evangelische Freikirchen ann 111d:  — sich 1L1ULE wünschen,
ass S1C Aaus den dargestellten Vorgangen die VELKD-Verlautbarungen
7A88 Amts- und Ordinationsverständnis Onsequenzen ziehen. DIies gilt
insbesondere für den vielfach nicht 11ULE AUS Öökumenischer und STAATtSs-
kirchenrechtlicher 1C problematischen, ungestalteten Verkündigungs-
und Pastorendienst und das Kirchenverständnis. Insofern 1St die Lektüre
des vorgestellten Aufsatzsammelbandes ber die kirchliche Ordination
für die eiıtungen und Theologen evangelischer Freikirchen schr auf-
schlussreich.
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In den etzten Jahren wird der großsen Zahl der Russlanddeutschen eine
wachsende und ADNSCMECSSCHNEC wissenschaftliche Aufmerksamkeit zuteil.
ES wird eutlich, ass die Deutschen AUuSs den Nachfolgestaaten der ehe-
maligen Sowjetunion sich in mehrfacher Hinsicht VO den einheimischen
Deutschen unterscheiden. Den einheimischen Freikirchen gelingt CS 11U  m

teilweise, diese Deutschen in ihre Gemeinden integrieren. ES ze1g
sich, 4SS die theologischen, kulturellen und sprachlichen Traditionen,
aber auch das Glaubensleben wenig mit den einheimischen Kirchen kom-
patibel Sind. Es entstanden, VO der Offentlichkeit selten bemerkt, zahl-
reiche russlanddeutsche freikirc  iche Gemeinden und Gemeindehbünde

Klassen nımm sich in SEINEM Buch dieser Problematik mit Engagement
und 1€ Er ist Bibelseminar Onnn seIt seINer Gründung DOo-
ZENT in Bornheim (Rhein-Sieg-Kreis), dessen Träagerkreis sich AUS
ZWEe1 russlanddeutschen Gemeindeverbänden ZzZusammenNnseltzZ nNnier dem
ELWAaS we1t gefassten A des Buches untersucht Klassen mennOn1-
tische und baptistische Gemeinden und Gemeindeverbände. Cine Veröf-

Vgl Freikirchenforschung (200/) Aufsatzbeiträge und Rezension des Bu-
hes VO (r Eyselein, Russlanddeutsche Aussiedler verstehen.
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fentlichung ist die umgearbeitete Fassung der Dissertation Aus dem Jahr
2002 egen des grofßsen Zeitabstands se1it der Fertigstellung sSEINeETr Dok-
torarbeit hat Klassen SE1IN Werk für die Veröffentlichung in Deutschland
fortgeschrieben.

ach der Darstellung des historischen Hintergrundes der Russland-
deutschen geht Klassen auf die Einwanderung der Russlanddeutschen in
die Bundesrepubli eın Er untersucht die Konfessionszugehörigkeit und
die Einstellung der Russlanddeutschen eligion und Glauben Danach
widmet sich Klassen ausführlic der Gründung und Entwicklung LUSS-
landdeutscher freikirchlicher Gemeinden. Das Wachstum und das Leben
dieser „Aussiedler‘“-Gemeinden ach ıteriıen der Missiologie wird
hand VO ausgewählten Gemeinden Aaus verschiedenen Gemeindebün-
den einer detaillierten Analyse unterzogen. In einem grofßisen Kapitel be
trachtet Klassen Glaubensinha und Lebensstil in den russlanddeutschen
Gemeinden und stellt die rage ach ihren Auswirkungen auf ihre Ent-
wicklung. Er beobachtet den raschen Bau VO Gemeinde-Bethäusern und
die Anstellung VO Mitarbeitern. In seINeEN umfangreichen „Schlussfolge-
rungen“ geht der ufor nicht 1Ur auf die biblisch-theologischen Aspekte
und die Begründungen für das Wachstum der russlanddeutschen frei-
kirc  iıchen Gemeinden e1n, sondern auch auf die rage ach ihrer Inte-
gration 1n die westliche Gesellscha Deutschlands Das Schlusskapite
det mMiIit rognosen der rage „Was wird AUS den Gemeinden WCI-

den?“ nter den nhängen sind die zahlreichen, ZU Teil arbigen, ] C
bellen, Tralıken und Karten hervorzuheben Gemeindegründun-
SCH un -entwicklungen, Mitgliedschaften in den freikirc  ichen eMEIN-
deverbänden, Taufen und Glaubenseinstellungen). HIR eın 1Hieren-
ziertes ersonen-, Sach- und Urtsregister wird ein rascher Zugriff auf
Informationen einem bestimmten ema der ber eine konkrete
Gemeinde möglich
Klassen versteht C  9 die 16 der ANSCHANSCNCH Aspekte der russland-
deutschen freikirchlichen Gemeinden 1in einer nuchternen Sprache mit
wohlwollendem un infühlsamem Grundton prasentieren. Für SEINE
Studie konnte SEINE offensichtlich und vertrauensvollen persOn-
lichen Beziehungen Russlanddeutschen fruchtbringend nutfzen Sein
Fundus 1St eine in Art und Umfang ohl einmalige persönliche Samm -
lung VO Statistiken, Umfrageergebnissen, Interviewprotokollen, allge-
meın am erhältlichen Zeitschriften und sonstigen Quellen, VO der
I1  z 1U  — wünschen kann, 4SSs S1C eiINeESs ages in eiNeMmM Archiv Öffentlich
zugänglich gemacht wird. Aus diesen Quellen annn Klassen mittels einer
vergleichenden arstellung, einer geschickten Strukturierung und en
Belegdichte nachvollzie  4Aren Erkenntnissen gelangen, die dem g —-
mMeınen eser und Interessenten den Russlanddeutschen verschlossen
geblieben waren.
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Durch das Buch werden für die eisten eser die bislang inhaltsleeren
Abkürzungen vieler Vereinigungen russlanddeutscher Gemeinden mıit
Leben gefüllt. eCNetTE verliefen die Gemeindegründungen und das Ge-
meindewachstum hnlich den Einwanderungswellen Aufßser ihnen
geht auf bemerkenswerte Aspekte der baptistischen Russlanddeut-
schen 1im BEFG eın Tiefere Einblicke in die Gemeindeentwicklung und
das Gemeindeleben vermittelt UuUrc ausgewählte Beispiele. UuUurc Lis-
ten der Gemeinden in Zzwoölf Gruppen differenziert sich die langfristige
Entwicklung der Mitgliederbestände. ESs wird den Ursachen für diese Miıt-
gliederbewegungen nachgegangen.

Aus der grofßen Zahl erwähnenswerter Erkenntnisse AUS den Buch
annn Yer hne einen Anspruch auf Ausgewogenheit MUL: eine kleine Aus-
- präasentiert werden.

Klassen betrachtet die Hermeneutik russlanddeutscher Gemeinden
auf der rundlage der Grundsätze evangelikaler Theologie kritisch. Er
würdigt ihre hohe Wertschätzung der und TIreue ZUr Schrift SOWI1E
den illegalen Einsatz für Bibelnachdrucke mıit Risiken für Leib und Leben
in ihrer ruüheren eimat Jedoch: ABINE Lehre darüber, WAalLrUumn das Buch
(GJottes Wort ISt, gabD CS selten“ So seien den Aussiedlern „d1l-
fechtbare Auslegungsweisen“ vorhanden nter „unzureichende
ermeneutische Wege“ geht Klassen auf einflussreiche Vorstellungen des
Bibelverständnisses ein 1-25

Es gelingt Klassen, offensichtliche Vermischungen VO ethi-
schen orgaben mıiıt ange  ichen biblischen Bezugen ffen egen „Ich
habe Bedenken, ob c berechtigt ISt, aufgrun: VO selbstgemachten Ver-
haltensregeln, die nicht eindeutig VO der Schrift elegbar sind, 1IC bis
hin Zu usschluss ben  C6 Fur die Gemeinden sieht Klassen
Folgen: „Es sind nicht die biblischen Ormen und nicht die biblischen
ufgaben, die das Volk ottes muüde und kaputt machen, sondern die
menschlichen Forderungen, die als göttlic verstanden werden der
verstanden werden sollen Wenn aber WITFrL.  1C 11U MENSC  iche
Forderungen sind, ann stehen S1C auch nicht ottes Vollmac  C6

Die Einsicht in Anderungen VO Verhaltensregeln und ethischen
Ormen vielen in den Gemeinden schwer. „Deshalb wird in Aussied-
lergemeinden vielfach alttestamentlich gedacht un: gehandelt‘ ine
eıitere ONSEQqQUeENZ sind Konflikte und Spaltungen VOoO Gemeinden. Es

den russlanddeutschen Gemeindeverhbänden schwer, sich auf kon-
sensfähige Glaubenssätze verständigen. „Dadurch zZe1g sich die we1lite
Kluft, die bei den Glaäubigen A den US-Staaten ber einige Lehr-
meinungen herrscht“ 02 56)

Klassen wendet seinen C auch auf die theologische Qualifikation
in den Gemeinden. HKr eobachtet eine ambivalente Einstellung der (Ge-
meindeleiter und Eltern gegenüber dem Besuch einer Bibelschule Der
Sinn einer olchen Vollzeitausbildung erschlieflst sich ihnen nicht, W 4ds
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sich in den Rahmen der we1ıt verbreiteten Skepsis gegenüber höheren Bil-
dungsabschlüssen fügt Als Hauptgründe für diese Haltung sieht
Klassen die erlehten Veränderungen der Einstellungen zurückkeh-
render Bibelschüler, die nicht mehr in die Gemeinde DaSsSCNH. Manche Ge-
meinde bittet ihre Bibelschüler, die emeindemitgliedschaft ündigen.
Viele Schulabsolventen kehren auch nicht mehr 1in die Heimatgemeinden
zurück, sondern gehen mit Missionsgesellschaften 1Ns Ausland DIie EZ71e-
hungen bleiben ach dem Besuch der Bibelschule angespann Hier-

gehört das Resultat einer Umfrage 1im Bibelseminar onnn AUS dem Jahr
2006, 4SS VO acht russlanddeutschen Absolventen sechs eine Anstel-
lung in einer einheimischen Gemeinde gefunden aben, aber 11ULr ZWEeI1 in
einer russlanddeutschen

nter seINeEN „Schlussfolgerungen“ unterstreicht Klassen die Wider-
sprüchlichkeit zwischen dem Selbstverständnis der freikirchlichen Ge-
meinden der Russlanddeutschen als Erben der reformatorischen Lehre
VO der Rechtfertigung einerse1its und den ständigen arnungen in Pre-
digt und Seelsorge, das eil verlieren UtCc die Nichtbeachtung der
Gebote und ethischen Ormen andererseits. Zwischen eil und Heili-
SuUunNng wird ach seEINer Auffassung nicht differenziert. Es werde jel VO  —

Wiedergeburt und Heiligung gepredigt, aber wenig VO der Rechtferti-
SunNngs Dieser Mangel zeige sich schon in den russlanddeutschen lau-
bensbekenntnissen ® 10) „Die olge 1st meıls eine enNnlende Heilsgewiss-
heit“

Klassen sieht Fortschritte der Integration russlanddeutscher emeılnn-
den in die westlich Gesellscha Deutschlands, kommentiert S1C
jedoch mit einer gewissen ‚UFruC  altung, aber 1C optimistisch
vorherzusagen: „Die Aussiedler werden heimisch. Den leitenden
Mitarbeitern in den Gemeinden se1ien die ıterien für eine „gelungene“
Integration bewusst, denen S1Ce werden. Bemerkenswert sind
in diesem Zusammenhang bereits erfolgreiche Bemühungen für den Auf-
bau eiNeESs etzes russlanddeutscher Privatschulen, die His ZU Abitur QUdA-
lifizieren. Die Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz
stehen dieser wegung J0BRei ihre grofßzügige Genehmigungspraxis un
Schulaufsicht en gegenüber. (243 f.)

Klassen findet Motive, WAarum sich konservative Russlanddeutsche ach
einer eıt der Ernüchterung in Deutschland in einheimischen Gemein-
den schwer u Liberales Schriftverständnis, Liberalität gegenüber
exualleben und in der1 Frauenordination und Okumene SOWI1E eın
laues, kalt empfundenes Gemeindeleben 1in den einheimischen Kirchen
PAaSSCcCH nicht ihren mitgebrachten Lebens- und Glaubenseinstellungen

Nur 4SSECNS Behauptung, A4Sss die schulische un erufliche Eın-
gliederung Russlanddeutscher eher unproblematisc SC1 1m Vergleich
PiNeTt religiösen bzw kirc  iıchen Anpassung könnte bei vielen CI1I-
fahrenen Lehrern ntlichen chulen Verwunderung auslösen.
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NC werden äaglich in den Klassenräumen die Integrationsprobleme der
chüler miıt russlanddeutschem Hintergrund vorgeführt.

SC  O or  TE plädier Klassen engagılert für eiIne missionarische bzw.
evangelistische Arbeit der Gemeinden den nichtgläubigen ussland-
deutschen in Deutschland, weil S1C eiNne Brücke für ihre Landsleute selen,
die S1E ZU Glauben ren könne 5-3
4SSENS Monografie ber die mennonitischen und baptistischen Freikir-
chen der Russlanddeutschen 1St eine Bereicherung für die Freikirchen-
geschichte und eın grolser Fortschritt für eın besseres Verständnis der
Deutschen A dem sten Europas. Sein Buch SC  1e viele Lücken ber
russlanddeutsche freikirchliche Gemeinden un ihre Zusammenschlüsse,
die grofßenteils Ööffentlichkeitsscheu sind. DiIie Materialfülle 1St beeindru-
en Gelegentlich 1st S1Ce auch eLtwaAas unübersichtlich, WA4ds auch den
notwendigen Aktualisierungen der aten und Darstellung liegt Darüber
hinaus bietet die Monografie eın eispie für die praktische wendung
der Erkenntnisse AUS der Missiologie und Ansäatze für eine empirische
Sozialforschung. Das Buch regt HIC den Methodeneinsatz und die VCI-

gleichenden Darstellung ıAhnlichen Untersuchungen ber andere IUSS-
landdeutsche enOomIinatıonen WwW1€e die Pfingstgemeinden eder,
der sich gründlic. ber die Mennoniten und Baptisten den uSS-
landdeutschen in Deutschland informieren will, wird daraus viele Eıin-
sichten gewinnen.

Lothar Weifs

zegfrie: iımmer, chadet die Bibelwissenscha: dem auDen. Kla-
rung Konflikts, Vandenhoec Ruprecht, GOöttingen 200 /,
203 5 ISBN 978-3-525-57306-8
Die Diskussion das Schriftverständnis in und zwischen den christli-
chen Kirchen 1Sst eine ermanente. Be1l Betrachtung des Spek-
iITrums 1Sst S1C in mancher reformatorischen Kirche die kontroverseste er
Debatten. Tinner‘ sSEC1 11U  —_ den Streit die Frauenordination, der 1in
seINer Heftigkeit hne die hintergründigen Spannungen ExXxegese und
Hermeneutik aum verständlich wird. iınen umfassenden Konsens wird
INAN, WCINN überhaupt wünschenswert SE1IN sollte, ohl ohnehin aum
finden och eine olge dieser Auseinandersetzungen ist eın „volkstüm-
liches“ Schriftverständnis Aaus Halbwissen, einfach nachvollziehbaren Jlau-
benssätzen und unreflektierten individuellen Positionen Mancher Kon-
flikt in Gemeinden findet jer SEINE Ursache Insofern ann INa  > 1U

jeden Versuch einer Darstellung des Themas egrüßen, der allgemein
verständlich, motivierend und moderierend einen nachvollzie  aren
9  oten Faden“ uUurc die Vielfalt der Meinungen hildet Genau 1er SECETIzZT


